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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Die Entwicklung des Aktienmarktes 

Das Äkfienkursniveau hat sich, nach einer 
vorübergehenden Zurückhaltung der Börse in 
den Herbstmonaten des vergangenen Jahres, von 
Monat zu Monat erhöht. Erst in den letzten 
Wochen haben leichte Schwankungen und Son-
derbewegungen die gleichmäßige Äufwärtsbewe-
gung häufiger unterbrochen, ohne daß man von 
einer allgemeinen Schwäche der Aktienkurse 
sprechen könnte. Die große Linie der Abwärts-
bewegung, die den Aktienmarkt schon seit dem 
Krisentief Mitte 1932, von einem heftigen Rück-
schlag in der zweiten Hälfte 1933 abgesehen, 
beherrscht, hält weiter an. 

Nach alter Erfahrung muß sich die Bewegung 
der Aktienkurse auf die Dauer in dem Rahmen 
halfen, der durch die beiden Grundfaktoren: 
die Ertragslage der Industrie und den Zins auf 
anderen Gebieten des Geld- und Kapitalmarkts, 
besonders auf dem Rentenmarkf, gegeben ist. 
Vorübergehend können jedoch auch Sonderfak-
toren den normalen Verlauf beeinflussen. 

Der Gesichtspunkt einer Verbesserung der 
industriellen Rentabilität und Liquidi tät /einer 
Festigung des bilanzmäßigen Status der Unter-
nehmungen kann in diesem Rahmen nur soweit 
berücksichtigt werden, als es mit der Lösung 
der wirtschaffspolitischen Hauptaufgaben zu ver-
einbaren ist. Zwar ist es unmöglich, den je-
weiligen „inneren Wert" der industriellen Un-
ternehmungen unter Berücksichtigung aller we-
sentlichen Umstände exakt statistisch zu er-
fassen. Doch ist aus zahlreichen Untersuchun-

Aktienkurse und Ertragslage 
Die Ertragslage der Industrie ist in groben 

Zügen durch ihr Produktionsvolumen bestimmt. 
Seit 1932 ergibt sich eine auffallende Über-
einstimmung zwischen Produktionsentwicklung 
und Kursbewegung der Aktien. Produktions-
index wie Aktienkurse hatten im Sommer 1932 
ihren Tiefpunkt erreicht und sind seither in 
der großen Linie gestiegen. Vergleicht man den 
gegenwärtigen Stand mit dem letzten Höchst-
stande der Konjunktur, so zeigt sich, daß die 
Aktienkurse von dem Rückgang in den Jahren 
1928 bis 1932 bisher etwas weniger aufgeholt 
haben als die Produktion. Der industrielle 
Produktionswert hat im 1. Vierteljahr 1935 wie-
der 65 v. H. (die Produktionsmenge rd. 90 v.H.) 
des Standes von 1928 erreicht, das Äkfienkurs-
niveau etwa 58 v. H. 

Daß sich die Bewertung der Aktien weniger 
stark gehoben hat, als es der Bewegung des 
Produktionsvolumens entsprechen würde, ist 
unter anderem aus der Besonderheit des ge-
genwärtigen Aufschwungs als einer Mengen-
konjunktur" zu erklären. Das erste Ziel der 
Regierungspolitik besteht in der Erhöhung der 
Beschäftigung und der Erzielung eines bestimm-
ten mengenmäßigen Produktionserfolges: Ver-
besserung der Versorgung, Verbesserung des 
Verkehrsnetzes, der Erzeugungskapazität von 
Landwirtschaft und Rohstoffindustrien. Hinzu 
tritt die Notwendigkeit einer Erhöhung der 
Konkurrenzfähigkeit deutscher Erzeugnisse auf 
dem Weltmarkte. 

gen bekannt, daß die schweren Verluste, die 
Industrie, Banken und Verkehrunternehmungen 
während der Krise erlitten hatten, noch nicht 
völlig durch die Erträge der letzten 2Va Jahre 
abgedeckt worden sind, und daß, unter diesem 
Gesichtspunkt betrachtet, die Ertragslage der 
Aktiengesellschaften, gemessen an ihrem Um-
satz- und Produktionswert, noch nicht wieder 
den relativ günstigen Stand der Jahre 1928/29 
erreicht hat. 

Stellt man demnach die Aktienkursbewegung 
der jeweils ausgeschütteten Durchschnittdivi-
dende gegenüber, die gegenwärtig erst wieder 
knapp 50 v. H. des Standes von 1928/29 erreicht 
hat (4 bis 4,15% gegen 8,3°/o im Jahre 1928/29 
und 2,75°/o im Herbst 1932), so muß die Ein-
stellung des Aktienmarktes als recht optimistisch 

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt S. 129 

Zur Lage der papierverarbeitenden 
Industrie S.129f. 
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1928 1929 1930 1931 11932 11933 193V 1935 
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bezeichnet werden. Dies gilt besonders, wenn 
man die Vorschriften des Anleihestockgesetzes 
berücksichtigt. Von Bedeutung ist auch die in 
der Warnung des Börsenvorstandes vom 11. Juli 
angeführte Tafsache, daß Handel und Industrie 
mit neuen Belastungen zu rechnen haben. 

Allerdings geben die jeweiligen Dividenden-
säfze nicht in allen Fällen vollständigen Aufschluß 
über die Ertragslage und die Ertragsfähigkeit der 
Unternehmungen. Bevor im Zuge der Ertragsstei-
gerung an eine Dividendenerhöhung gedacht wird, 
werden viele Unternehmer bestrebt sein, durch 
reichliche Abschreibungen und Rückstellungen 
die Krisenfestigkeit der Gesellschaften zu er-
höhen. So ist in Zeiten steigender Produktion 
die Ertragsfähigkeit der Unternehmungen häufig 
größer als es der letzten bekanntgegebenen Di-
vidende entspricht. Sollte allerdings die Er-
wartung der Börse auf weitere Erhöhung des 
Dividendensafzes nicht in Erfüllung gehen, so 
besteht die Gefahr eines späteren Rückschlages 
der Aktienkurse. 

Aktienrendite und Bondsrendite 
Entsprechend dem Ansteigen der Aktienkurse 

hatte sich die Aktienrendite, die im September 
1931 rd. 12,4°/o, Mitte 1932 noch 6,7% betrug, 
seit Beginn der aktiven Konjunkturpolitik ziem-
lich rasch zurückgebildef. Die Rendite der an 

der Berliner Börse notierten Werte liegt seit 
Anfang 1934 unter leichten Schwankungen zwi-
schen 3,7 und 3,9%. Damit war sie zeitweilig 
ziemlich erheblich niedriger als die Rendite 
festverzinslicher Werfe. 

Allerdings ist das Verhältnis von Aktien-
rendite und Bondsrendite seit langem einer 
Wandlung unterworfen. In der Vorkriegszeit war 
die Aktienrendite regelmäßig um etwa 1,4% p. a. 
höher als die Bondsrendite. Der Aktienbesitz 
wurde gegenüber dem Bondsbesitz als die risiko-
reichere Anlage angesehen. In den Nachinfla-
tionsjahren bis 1929 kehrte sich das Verhältnis, 
hauptsächlich wohl infolge nachwirkender In-
flationserfahrungen und vielleicht auch infolge 
mangelnder Kurspflege an den Rentenmärkten, 
um. Diese Entwicklung setzte sich nach der 
endgültigen Wiedereröffnung der Börse im Früh-
jahr 1932 fort ; im Durchschnitt der Jahre 1933 
und 1934 lag die Aktienrendite um rd. 2,6% 
unter der Bondsrendite. 

Die Rentenkonversion von Anfang 1935 führte 
dann zu einem starken Rückgang der Real-
verzinsung festverzinslicher Werte, während die 
Aktienrendite fast unverändert blieb, da die 
Kurssteigerung am Aktienmarkt durch steigende 
Dividendensätze kompensiert wurde. Dadurch 
verminderte sich der Unterschied zwischen 
Aktienrendite und Bondsrendite auf etwa 1%. 
An Vorkriegsrelationen gemessen, muß indessen 
das durchschnittliche Erträgnis der Aktienwerte 
gegenüber dem Erträgnis der Obligationen noch 
immer als sehr niedrig bezeichnet werden* Durch 

die kapifalmarktpolitischen Maßnahmen der Re-
gierung ist das Vertrauen zu den festverzins-
lichen Werfen, besonders den öffentlichen An-
leihen, das in den Jahren vor der Bankenkrise 
nicht immer in vollem Umfange vorhanden war, 
wiederhergestellt worden, so daß der Unter-
schied zwischen der Rendite vieler Aktien und 
der Bondsrendife als unbegründet und damit 
der Kursstand am Aktienmarkt feilweise als 
überhöht angesehen werden muß. Zur Erklä-
rung des gegenwärtigen Kursstandes muß der 
durch einige Sonderfaktoren gehemmte Aus-
gleich von Angebot und Nachfrage an der 
Aktienbörse mit herangezogen werden. 

Die Verfassung des Aktienmarktes 
Die durchschnittliche Bewerfung der auf 

dem Aktienmarkte gehandelten Papiere ist zu 
einem Teil abhängig von dem Gesamtvolumen 
des Maferialangebots und der Breite der als 
Käufer oder Aktienbesitzer in Frage kommen-
den Schichten. Im Verlaufe der letzten drei 
Jahre haben sich Anzahl und Nominalkapital 
sowohl aller deutschen Aktiengesellschaften, wie 
auch derjenigen Gesellschaften, deren Werte an 
der Berliner Börse notiert werden, stark ver-
mindert. 

Anzahl und Nominalkapital der Aktiengesel lschaften 

Jahresende 

Alle Aktiengesellschaften an der Berliner Börse 
gehandelte Aktien 

Jahresende 

Anzahl 
Nominal-

kapital 
(Mill. JIM.) 

Anzahl 
Nominal-

kapital 
(Mill. JLfC) 

1927 11966 21542 872 10 555 
1928 11690 22 885 838 10 990 
1929 11344 23 728 801 10 913 
1930 10970 24189 767 10 884 
1931 10437 24 653 725 l) 10 6231) 
1932 9634 22 264 659 10 246 
1933 9148 20635 597 9 593 
1934 8618 19 790 561 9109 
1935 517») 8 365s) 

*) 18-September 1931. — 2) Ende Juni. 

Das Nomina lkap i ta l aller deutschen Aktiengesell-
schaf ten sank von E n d e 1931 bis Ende 1934 um 
rd. 5 Mrd. RM. oder 20 v. H., der Nomina lbe t rag der 
an der Berliner Börse gebändel ten Akt ienwer te von 
September 1931 bis Mai 1935 um 2J/4 Mrd. RM. (eben-
falls rd . 20 v. H.). Die Verminderung der not ier ten 
Akt ienbet räge e rk lä r t sich zum größten Teil aus der 
Notizeinstel lung gelegentlich der Liquidat ion oder 
Sanierung von Gesellschaften. Nich t in allen Fällen 
wurden die bei einer Kapi ta lzusammenlegung um-
getauschten Akt ien wieder zur Not ie rung zugelassen; 
die neuen Zulassungen, die fas t ausnahmslos Wieder-
zulassungen darstel len, be t rugen im J a h r e 1934 nu r 
385 Mill. RM. gegen 653 Mill. RM. im J a h r 1933. Um 
rd. 590 Mill. RM. verminder te sich der Bet rag der 
not ie r ten Wer t e durch die Kapi ta lumste l lung im 
Stahlverein. Durch die Börsenreform von Anfang 
dieses J ah re s n a h m die Anzahl der Not ierungen um 
25 a b ; allerdings hande l t es sich dabei nu r um kleine 
Gesellschaften. 

Gemäß dem Grundsatz der Vordringlichkeit 
des öffentlichen Kapitalbedarfs und der stren-
gen Praxis der Zulassungsbehörden haben seit 
langem keine größeren Neuemissionen von 
Aktien s tat tgefunden; neuerdings ist verordnet 
worden, daß Kapitalerhöhungen von Aktienge-
sellschaften der Genehmigung des Reichswirf-
schaftsministers bedürfen. 

Andrerseits ist durch die Neuzulassungen 
von Pfandbriefemissionen, durch die Ausgabe 
der — neuerdings halbamtlich notierten — Ge-
meinde-Umschuldungsanleihe, der Zinsvergü-
tungsscheine und einiger Serien von mittelfristi-
gen Schatzanweisungen, durch den Umtausch 

Aktienrendite und Bondsrendite 

Zeit 
Aktienrendite | Bondsrendite 

% P- a. 

1900—1913 5,14 3,71 
1913 5,43 4,09 

Ende 1926 3,35 7,29 
1927 4,44 7,62 
1928 4,99 7,19 
1929 6,58 7,54 
1930 8,90 7,25 

Sept. 1931 12,37 8,52 
Juni 1932 6,70 9,93 
Ende 1932 4,18 7,86 

1933 4,16 6,70 
1934 3,86 6,40 

Juni 1935 3,68 4,72 
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von Dollar-Bonds in Reichsmark-Obligationen 
usw. das Volumen der am deutschen Markte 
umlaufenden Rentenwerte nicht unerheblich er-
höht worden. Eine weitere indirekte Verknap-
pung des Angebots an Aktien mag dadurch ein-
getreten sein, daß nach dem neuen Einkommen-
steuergesetz Kursgewinne, die bei einem Wie-
derverkauf von Aktien innerhalb einer Frist von 
12 Monaten (bisher in der Regel drei Monate) 
erzielt werden, als Spekulationsgewinne ver-
steuert werden müssen; Kursgewinne durch Ver-
kauf von Rentenwerten sind hingegen nicht 
mehr einkommensfeuerpflichtig. 

Dem auf diese Weise stark verminderten An-
gebot steht ein relativ fest umrissener Kreis 
von traditionellen Aktienkäufern und Aktienbe-

sitzern gegenüber. Im Zuge des gegenwärtigen 
Aufschwungs, bei steigenden Einkommen, Er-
sparnissen und Rückstellungen tritt die Neigung 
des Publikums und der Unternehmungen zum 
Erwerb von Aktien deutlich hervor. Diese Nach-
frage, die auf die Beanspruchung von zusätz-
lichem Bankkredit nur in seltenen Fällen ange-
wiesen ist, t r i f f t häufig auf einen „leeren" 
Markt, so daß sprunghafte und ungesunde Kurs-
sfeigerungen nicht ausbleiben. Die Aufgabe 
der öffentlichen Kapitalmarktpolitik wird darin 
bestehen, die Maferialknappheit auf dem Aktien-
markt und die Materialfülle auf den Renten-
märkten in einer Weise zum Ausgleich zu füh-
ren, die die weitere Fortführung des Auf-
schwungs erleichtert. 

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt 

Die konjunkturel le Steigerung des Einkom-
mens aus Lohn und Gehalt hält weifer an. Wie 
in jedem Jahre hat das Einkommen aus Lohn 
und Gehalt vom ersten zum zweiten Vierteljahr 
1935 zugenommen. Entscheidend ist aber, daß 
es im zweiten Vierteljahr wie auch im ganzen 
ersten Halbjahr 1935 höher ist als vor einem 
Jahre. 

Nach vorläufigen Berechnungen des Instituts 
fü r Konjunkturforschung beträgt das Einkommen 
aus Lohn und Gehalt im zweiten Vierteljahr 
1935 etwa 7,75 Mrd. MM. Seit dem zweiten 
Vierteljahr 1934 ist es um über 3 v.H. gestiegen. 
Mit 15,06 Mrd. MM in der ersten Hälf te des 
Jahres 1935 ist es um gut 4 v. H. höher als in 
der gleichen Zeit des Jahres 1934. Gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1933 ist das Einkommen 
aus Lohn und Gehalt um etwa 20 v. H. ge-
wachsen. 

In der konjunkturel len Entwicklung des Ein-
kommens aus Lohn und Gehalt heben sich bis-

her drei Abschnitte hervor. Im Laufe des ersten 
Halbjahrs 1933 begann das Einkommen nach 
jahrelangem Rückgang wieder leicht zu steigen. 

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt1) 
in Mill. MK 

Zeit 1928 1929 1930 j 1931 | 1932 i 19331"»; 19341) ! 19351) 

1-Vj 
2. „ . . . . 
3. „ . . . . 
4. „ . . . . 

10 237 
10769 
11 129 
10 772 

10 250 
11385 
11759 
11072 

10350 8 589 6 315 6 049 6 951 7312 
10473 8 798 6 580 6 544 7 500 7 746 
10479 8 509 6 618 6 891 7621 
9666 7 668 6 488 6 826 7 514 

Jahres-
summe . . 42 907 44 466 40 96-8 33 564 26001 26 310 29 586 

*) Einkommen der Arbeiter. Angestellten und Beamter, (.ohne Pen-
sionen); einschl. des Einkommens aller „zusätzlich" Beschäftigten. 
Berechnung des I. f. K. •— J) Vorläufig. 

Bis zur Mitte des Jahres 1934 trat dann eine 
starke konjunkturelle Zunahme ein. Von diesem 
Zeitpunkt an ist das Tempo der konjunkturellen 
Steigerung wieder langsamer geworden. 

Zur Lage der papierverarbeitenden Industrie 

Seit Herbst 1933, besonders aber im Laufe 
des Jahres 1934, hat die Beschäftigung in der 
papierverarbeifenden Industr ie und im gra-
phischen Gewerbe zugenommen. Gemessen an 
der Zahl der von den Arbeitern geleisteten 
Stunden war die Ausnutzung der Betriebe in 
der papierverarbeifenden Industr ie 1934 durch-
schnittlich um 16 v. H., im Vervielfältigungsge-
werbe um 12 v. H. größer als 1932. Nach der 
üblichen saisonmäßigen Abschwächung in den 
ersten Monaten des Jahres 1935 ist die Be-
schäftigung der papierverarbeifenden Industr ie 
im April und Mai weifer gestiegen; sie lag im 
bisherigen Verlauf des Jahres 1935 um etwa 
10 v. H. höher als in den entsprechenden Mo-
naten des Vorjahrs . Im Vervielfältigungsge-
werbe dagegen ist die Ausnutzung der Betriebe 
seit Anfang 1935 etwas geringer als in der ent-
sprechenden Zeit des Jahres 1934, immerhin 
noch rund 7 v. H. höher als 1933. 

Unterschiedliche Struktur der Gruppen 
Die einzelnen papierverarbeitenden und graphischen 

Gewerbezweige stehen unter sehr verschiedenartigen 
Bedingungen, die sich weitgehend aus der unterschied-
lichen betrieblichen Struktur erklären. Man kann zwei 

Hauptgruppen unterscheiden: In Industriezweigen wie 
der Papierveredlung und der Tapetenindustrie sind 
größere Betriebe mit einer starken Kapitalausstattung 
erforderlich; die Zahl der Unternehmungen ist ver-

Die Betriebsgrößen in der papierverarbeitenden Industrie 
nach der gewerblichen Betriebszähluns vom 16. Juni 195S 

Gewerbezweige 

Auf gewerM. Niederlassungen mit 
1—10 11—50 51 u. mehr 

beschäftigten Personen entfallen „ . . . , . Sc,—. 
Be- Per- Be- Per- Be- Per-

triebe sonen triebe sonen triebe Jonen 
Aniaht 

Papierveredlung . 
Tapetenindustrie. 
Pnpierverarbeit... 
Druckgewerbe . .. 

81 204 47 1812 59 ltC UV70 
30 t̂ S 27 70S 26 2515 S 

857119893 8S72052S 8404ÖÖ14 StfOof-
1062083910 16SS84654 896577051270* lÄVÄ» 

in v. 11. der Gesamtzahlen 

Pnpierveredlun£ . 
Tapetenindustrle. 
Pnpierverarbeit.. . 
Druckgewerbe . . . 

43.3 2,0 25.1 18.0 81,6 85,0 U\\t> UWO 
80,2 2.1 82.5 21.4 81,8 7W> UXXOi UV-0 
87.4 28,1 9.1 28,9 8,5 53,0 U\\i> U\\0 
83,6 26.9 18,8 27.4 8,1 45,7 K\\0> U\\0 

liältnismäßig klein und der Markt ziemlich übersicht-
lich. Im Druckgewerbe dagegen und iu der Buch-
binderei gibt es viele kleine und mittlere Betriebe mit 
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geringer K a p i t a l k r a f t ; die Zahl der Betriebe ist ver-
häl tn ismäßig groß, die Nachf rage setzt sich zu einem 
großen Teil aus vielen kleinen Auf t rägen zusammen. 

In der Papierveredlung und der Tapetenindust r ie 
sind in den kleinen Betrieben nur rd. 2 v. H. der be-
schäf t ig ten Personen tä t ig . Im Papierverarbei tungs-
und Druckgewerbe dagegen arbei ten rd. 1/4 der Be-
schäf t ig ten in Betr ieben mi t 1—10 Personen. Die 
Großbetr iebe machen im Druckgewerbe und in der 
Pap ie rvera rbe i tung nu r 3 bis 3,5 v. H. aller gewerb-
lichen Niederlassungen aus, gegen etwa 31 v. H. bei 
der Papierveredlung und der Tapetenindust r ie . Immer -
hin ist selbst im Druckgewerbe fas t die Hä l f t e aller 
beschäf t ig ten Personen in Großbetr ieben tä t ig . 

Deutl icher zeigt sich der Unterschied der beiden 
Gruppen in der Höhe des Umsatzes , wie er fü r 1929 
auf Grund der Sta t i s t ik der Umsatzs teuer berechnet 
wurde. Während der durchschni t t l iche Umsatz in 
der Papierveredlung und in der Tape ten indus t r ie 
zwischen 600 und 700000 JIJC betrug, war er in den 
anderen Gruppen nur wenig größer als 100000 JiJC-

Entwicklung bis zum Beginn des 
Aufschwungs 

Auf Gewerbezweige so unterschiedlicher S t r u k t u r 
haben na tu rgemäß sowohl die Krise als auch der 
Aufschwung seit 1933 sehr verschieden gewirkt . In 
allen Gruppen war die Produkt ionskapaz i t ä t in den 
J a h r e n des Aufschwungs 1927/29 erheblich er-
wei ter t worden. Neben einer besseren Ausrüs tung 
der Betr iebe h a t t e m a n vielfach aber auch die Zahl der 
Unte rnehmungen s ta rk erhöht . So k a m es, daß in den 
mehr kleinbetrieblichen Gewerbezweigen — auch nach 
den Verheerungen der Krise — teilweise sogar noch 
mehr Betriebe erhal ten blieben, als im J a h r e 1925 fest-
gestellt worden waren. W ä h r e n d die Beschäf t ig ten-
zahl im Druckgewerbe 1933 nur noch rd. 3/4 der jenigen 
von 1925 betrug, h a t die Zahl der Betriebe seit 1925 
sogar noch um 1 / i zugenommen; in der Buchbinderei 
h a t sich die Zahl der Betriebe zwar um 18,5 v. H. 
verminder t , die Zahl der beschäf t ig ten Arbe i t skräf te 
ist demgegenüber in der gleichen Zeit aber um 45 v. H. 
zurückgegangen. In der Kar tonnagen indus t r i e sind die 
Beschäft igtenzahl und die Zahl der Betr iebe e twa im 
gleichen Maß gesunken. 

Die gegenwärtige Lage 
Der allgemeine Aufschwung seit 1933 ist auch 

den papierverarbeitenden und graphischen Ge-
werbezweigen zugute gekommen. Einzelne In-
dustrien waren besonders begünstigt, so die 
Tapetenindustrie durch die starke Umbau-
tätigkeit im vorigen Jahr, die Papiervered-
lung wegen der vorherrschenden Neigung zu 
besserer Ausstattung von Werbedrucksachen u. 
dergl. Auch die Industrie der Briefumschläge 
sowie — vor allem bis Ende 1934 — die Ge-
schäftsbücherindustrie zeigten eine stärkere Be-
lebung. In der Kartonnagenindustrie war die 
Zunahme des Beschäftigungsgrades etwas ge-
ringer, am schwächsten war sie bei den Buch-
bindereien und im Vervielfältigungsgewerbe. 

Bei den Buchbindereien und im Druckgewerbe 
hat die günstigere Gestaltung des Beschäfti-
gungsgrades zwar die Lage der Betriebe eben-
falls erleichtert; bei der großen Übersetzung 
dieses Gewerbes bedeutete aber das Vorhanden-
sein einer Anzahl wenig leistungsfähiger und 
besonders auch finanziell schwacher Betriebe 
eine ständige Bedrohung auch der noch gesun-
den Betriebe. Das gilt vor allem für das Druck-
gewerbe. Hinzu kamen Schwierigkeiten von der 
Nachfrageseife, wie die Einschränkung der 
wissenschaftlichen Verlagsprodukfion, der Ver-
lust laufender Druckaufträge, ferner in diesem 
Frühjahr eine gewisse Zurückhaltung der Auf-
traggeber von Werbedrucksachen. Der Preis-
kommissar und der Reichswirtschaftsminister 
haben deshalb am 21. Mai und 7. Juni Verord-
nungen erlassen, durch die eine für alle Unter-
nehmungen des Druckgewerbes verbindliche 
Marktordnung eingerichtet und die Errichtung 
neuer Betriebe, die Erweiterung vorhandener 
und die Wiedereröffnung stillgelegter Betriebs-
stätten verboten wurde. Dadurch dürften die 
Gefahren, die aus der Übersetzung des Ge-
werbes erwachsen waren, zunächst abgeschwächt 
worden sein, so daß eine allmähliche Gesundung 
eintreten kann. 

Die Ausfuhr 
Die Ausfuhr ist in einer Reihe von Gruppen 

der papierverarbeitenden Industrie seit Januar 
mengenmäßig größer als Anfang 1934. In einigen 
Fällen war die Vergrößerung der Ausfuhr stark 

Die Ausfuhr der wichtigsten Papierfertigwaren 
1. Halbjahr 1934 und 1935 

"Warengruppe 

1934 1935 

"Warengruppe 

Menge | Wert Menge Wert 

"Warengruppe 

dz 1000 
JMC dz 

± v.H. 
gegen-
über 

d. Vor-
jahr 

1000 
JLM, 

± v.H. 
gegen-
über 

d. Vor-
jahr 

Papierfertigwaren1)... 
darunter: 

Buntpapier2) 
Besuchs- u. Wunsch-

karten8) 
Papierwaren4) 
Tapeten5) 
Papierblumen6) . . . 
Schreibhefte7) 
Farbendruckbilders) 
Postkarten«) 
Tiiten und Beutel10) 
Briefumschläge, 

Papierausstatt.n) 
Bücher u. Musiknot.ls) 

318412 

96420 

13 267 
20191 
42 487 
4 368 
9 489 
1247 
2 269 
8 297 

6 290 
53 817 

38 363 

5 450 

3 788 
3870 
3003 
1673 
1 064 

903 
969 
723 

703 
16 799 

363680 

115 379 

14 420 
17 270 
48677 
4519 
9 919 
1 173 
2 082 
7 393 

6 654 
48624 

+ 14,2 

+ 19,7 

+ 8,7 
—14,5 
+ 14,6 
+ 3,5 
+ 4,5 
— 5,9 
— 8,2 
—10,9 

+ 5,8 
- 9 , 6 

38 788 

5 779 

3 621 
3 366 
3 005 
1 668 
1166 

899 
806 
709 

609 
15 529 

+ 1,1 

+ 6,0 

— 4,4 
—13,0 
+ 0,1 
— 0,3 
+ 9,6 
— 0,4 
—16,8 
— 1,9 

—13,4 
— 7,6 

J) Pos. 651 A„ B, 652, 656/72, 673b. — 2) Pos. 656a. — 3) Pos. 
657b2. —4) Pos. 670 a2. — s ) Pos. 660. — ' ) Pos. 670d. —') Pos. 670f. — 
8) Pos. 676 a. — e) Pos. 657 a. — 10)Pos.665a. — ") Pos. 665b, 667. — 
1J) Einschl. Papier, beschrieben u. bedruckt. Pos. 674a/c. 

genug, um — trotz des Preisdrucks auf dem 
Weltmarkt — auch das wertmäßige Ergebnis 
über das vorjährige steigen zu lassen. Bei 
Chromo- und Buntpapier war die Mengenaus-
fuhr bereits 1934 größer als 1933. Bei den übri-
gen Papierfertigwaren sowie bei Büchern und 
Musiknoten blieb der Export allerdings mengen-
und wertmäßig hinter dem Vorjahr zurück. 
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 1 . B e i l a g e z u m W o d i e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

8 . J a h r g a n g B e r l i n , d e n 7 . A u g u s t 1935 N u m m e r 3 1 
Wochenzahlen 

29. 7 . b i s 3 . 8 . 1935 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einhei t 11.-16. 
Juni 
1934 

18.-23. 
Juni 
1934 

25.-30. 
Juni 
1934 

2.-7. 
Juli 

1934 

1 
9.-14.116.-21. 
Juli ; Juli 

1934 1 1934 
1 

23.-28. 
Juli 
1934 

30. Juli 
bis 

4. Aug. 
1934 

11.-15. 
Juni 
1935 

17.-22. 
Juni 
1935 

24.-29. 
Juni 
1935 

1.-6. 
Juli 
1935 

8.-13. 
Juli : 
1935 

15.-20. 
Juli 
1935 

92 o 7
 2 9 - J u l i 

'?• bis 

£ £ 3. Aug. 1 9 3 5 1935 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einhei t 

24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 ! 31 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 1 30 i 31 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 

darunter: 
Hauptunterstlitzungsempfänger1) 

in der Arbeitslosenversicherung . . . 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien») ... 

1000 2480,0 

264.8 
813,5 
796.9 

2092,6 : 2126,3 

2426,0 

290,2 
798,9 
762,1 

1876,6 

250,8 
716,0 
421,0 

2000,1 
; • 

290,1 
56,7 
59,0 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Buhrrevier 
— in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Buhrrevier . . . . 
Steinkohle, Großbritannien») 

1000 t 277,2 
50,7 
53,4 

700,2 

271,7 
50,3 
52,5 

663,2 

287,1 
55,4 
53,9 

625,7 

282,7 
51,2 
51,8 

678,5 

288,9 
50,9 
52,1 

643,0 

283,9 
53,8 
52,7 

591,6 

284,0 
52,6 
53,4 

649,8 

289,9 
57,4 
54,9 

691,6 

318,2 
61,0 
57,9 

593,5 

318,0 
62,4 
60,0 

768,2 

311,8 
62,8 
61,8 

694,4 

295,9 
57,8 
59,6 

710,9 

300,2 
62,0 
60,1 

679,0 

294,9 
57,2 
59,0 

608,8 

• 

290,1 
56,7 
59,0 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Beichsbahn i 1 000 115,6 116,1 119,3 114,4 114,5 112,1 

12 
43 

111,7 

14 
42 

113,3 123,8 125,1 125,9 121,7 123,6 121,9 121,1 

Kredltsicherhelt 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Anzahl 14 
57 

19 
44 

12 
54 

150 
77 

3774 
3633 

361 

743 
623 

27,0 
2430,3 

16 
35 

150 
77 

3537 
3399 

371 

680 
558 

29,0 
2431,8 

12 
53 

112,1 

12 
43 

111,7 

14 
42 

21 
51 

15 
51 

22 
53 

162 
89 

3508 
3432 

337 

776 
754 

6,9 
2430,2 

15 
49 

123,6 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Wechsel- und Lombardkredite 
davon Beichsbank 

Bestand der Reichsbank an 
deckungsfähigen Wertpapieren . . 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mill. JLM 

„ 

,, 
Mill. $ 

174 
101 

3299 
3160 

328 

603 
478 

27,9 
2430,4 

150 
76 

3201 
3063 

345 

642 
512 

28,0 
2430,2 

12 
54 

150 
77 

3774 
3633 

361 

743 
623 

27,0 
2430,3 

16 
35 

150 
77 

3537 
3399 

371 

680 
558 

29,0 
2431,8 

151 
78 

3521 
3385 

378 

730 
606 

22,7 
2431,8 

23,3 
2431,8 

151 
78 

3322 
3189 

386 

750 
620 

21,3 
2432,1 

5315 
3466 
1158 
523 

151 
78 

3677 
3540 

390 

770 
649 

21,4 
2431,8 

5706 
3761 
1094 

539 

161 
88 

3666 
3589 

337 

794 
772 

7,7 
2430,3 

22 
53 

162 
89 

3508 
3432 

337 

776 
754 

6,9 
2430,2 

163 
90 

4099 
4021 

337 

840 
819 

7,1 
2430,2 

163 
90 

3789 
3714 

336 

739 
718 

8,4 
2430,8 

6,8 
2430,4 

175 
102 

3694 
3620 

336 

763 
743 

6,7 
2430,3 

176 
102 

3490 
3417 

336 

767 
746 

6,1 
2430,2 

ioo 

3891 

337 

743 

6,6 
2430,2 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postecheckverkehr5) 
Postecheckguthaben (Bestände) . . , 

Mill. JLM 5405 
3478 
1119 
517 

5274 
3390 
1023 
513 

5775 
3770 
1281 
518 

5569 
3625 
1180 
569 

5504 
3588 
1174 

545 
1093 
519 

151 
78 

3322 
3189 

386 

750 
620 

21,3 
2432,1 

5315 
3466 
1158 
523 

151 
78 

3677 
3540 

390 

770 
649 

21,4 
2431,8 

5706 
3761 
1094 

539 

5589 i 5444 
3588 : 3497 
1129 1152 
595 | 566 

5968 
3891 
1431 
570 

5776 
3736 
1250 
612 

1293 
587 

5663 1 5473 
3663 | 3542 
1155 i 1210 
565 j 619 

*)3872 

2 . Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen*) 
Kreditzinsen')•) 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 41/, '%-Pfandbriefe»)... 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

% P-ft-

f» 

4 
7 
1 
4,50 
5,06 
8,75 
4,13 
3,5 
6,61 
0,75 
0,91 
1,50 
0,55 

4 
7 
1 
4,50 
5,00 
3,75 
4,13 
3,5 
6,71 
0,75 
0,93 
1,50 
0,63 

4 
7 
1 
4,64 
5,06 
3,75 
4,13 
3,5 
6,77 
0,75 
0,94 
1,50 
0,59 

4 
7 
1 
4,75 
5,06 
3.75 
4,13 
3,5 
6.76 
0,75 
0.93 
1,50 
0,61 

4 
7 
1 
4,60 
5,06 
3,75 
4,13 
3,5 
6,75 
0,75 
0,90 
1,50 
0,61 

4 
7 
1 
4,62 
5,06 
3,75 
4,13 
3,5 
6,74 
0,75 
0,85 
1,50 
0,63 

4 
7 
1 
4,66 
5,06 
3,75 
4,13 
3,5 

6,74 
0,75 
0,83 
1,50 
0,66 

4 
7 
1 
4,82 
5,06 
3,75 
4,13 
3,5 
6,77 
0,75 
0,78 
1,50 
0,81 

4 
6,5 
1 
3.68 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4.69 
0,25 
0,71 
3,00 
4,50 

4 
6,5 
1 
3,50 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,78 
2,75 
4,85 

4 
6,5 
1 
3,79 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,80 
2,75 
3,94 

4 
6,5 
1 
3,76 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,88 
3,21 

4 
6,5 
1 
3,55 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,63 
2,75 
2,79 

4 
6,5 
1 
3,51 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,63 
2,75 
2,13 

4 
6,5 
1 
3,45 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,62 
2,63 
3,42 

95,35 
96,04 
94,18 
93,38 

102,56 

94,3 
102,0 
86,9 
99,9 

4 
6,5 
1 
3,82 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,63 
4,34 

95,34 
96,05 
94,15 
93,33 

102,38 

94,8 
103,0 
87,3 

100,2 

Effektenmarkt 
Pestverz. 4*/i%-Wertpapiere0)")... 
Kursniveau, gesamt") 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen") 

6*/, Industrie-Obligationen 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie.. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

v . H . 

1924/26 
- 100 

90,58 
90,79 
67,78 
93,20 

86,62 

76,5 
86,0 
70,2 
78,7 

89,60 
89,42 
86,66 
92,74 

87,54 

76,9 
85.7 
70,6 
79.8 

88,66 
88,64 
85,84 
92,01 

87,83 

77,0 
85,9 
70,8 
79,4 

87,76 
88,81 
85,66 
85,49 

87,46 

76.4 
85,0 
70.5 
78,8 

87.86 
88,92 
85,75 
85,54 

87,65 

77.0 
85,4 
71.1 
79,7 

87,94 
89,07 
85,73 
85,46 

87,60 

78,0 
86,6 
72,3 
80,2 

87,79 
88,97 
85,51 
85,13 

87,40 

79,1 
87,7 
73,5 
81,0 

87,41 
88,66 
85,02 
84,26 

87,49 

78,3 
87,2 
72.5 
80,2 

95,25 
95,96 
94,01 
93,30 

101,32 

94,1 
101,4 
86,7 

100,1 

95,26 
95,95 
94,06 
93,39 

101,38 

93,1 
100,0 
85,8 
99,4 

95,23 
95,92 
94,04 
93,28 

101,48 

93,3 
100,4 
85.8 
99.9 

95,24 
95,93 
94,07 
93,32 

101,93 

94,8 
102,0 
87,2 

101,3 

95,27 
95,96 
94,12 
93,29 

102,23 

95,3 
102,5 
87,9 

101,5 

95,27 
95,97 
94,10 
93,20 

102,61 

94,4 
101,7 
87,1 

100,4 

4 
6,5 
1 
3,45 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,62 
2,63 
3,42 

95,35 
96,04 
94,18 
93,38 

102,56 

94,3 
102,0 
86,9 
99,9 

4 
6,5 
1 
3,82 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,63 
4,34 

95,34 
96,05 
94,15 
93,33 

102,38 

94,8 
103,0 
87,3 

100,2 

Devisenkurse in Berlin 
New York 
London 
Paris 

JLJL jß $ 
JLM je £ 

JUl jelOOfr 

2,5080 
12,66 
16,52 

2,5114 
12,65 
16,52 

2,5128 
12,66 
16,52 

2,5132 
12,68 
16,52 

2,5146 
12,65 
16,52 

2,5150 
12,67 
16,52 

65,8 
99,1 
98,1 
91,7 

115,0 
113,9 
115,9 

78,1 
91,6 

159,0 
30,3 
0,33 
48,0 

13,25 
106,13 

77. 
32,75 

2,5150 
12,67 
16,52 

2,5150 
12,66 
16,52 

2,4796 
12,24 
16,37 

2,4790 
12,23 
16,39 

2,4750 
12,25 
16,41 

2,4780 
12,25 
16,42 

2,4790 
12,30 
16,43 

2,4780 
12,28 
16,43 

2,4840 
12,32 
16,43 

2,4810 
12,30 
16,42 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren") 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsguter 

Verbrauchsgtlter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, südam.14), Hamburg .. 
Maschinengußbruch, Düsseldorf16) . 

X Baumwolle, New York, loco 
X Weizen, New York, hardw. loco 
X Kautschuk, First crepe, Londwi 
X Kupfer, Electrolpt, London 

1913 - 100 

»> 

i> 

1926 - 100 
1913 - 100 

JLM 
je 1 000 kg 

je 50 kg 
je 7 , kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
d je Ib 
£ je t 

63,4 
97,2 
93,8 
90,7 

114,9 
114,0 
115,6 

77,4 
92,1 

170,8 
30,0 
0,35 
48,0 

12,15 
107,13 

67, 
35,88 

63,7 
97.5 
94.6 
90,9 

115,0 
114,0 
115,7 

78,0 
92,0 

177,0 
29.7 
0,36 
48,0 

12,20 
102,25 

6'/i« 
35,38 

64,6 
97.6 
94.7 
91,0 

114,9 
113,8 
115,7 

78,0 
92,0 

175,0 
30,3 
0,34 
48,0 

12,45 
105,13 

67« 
34,88 

65,1 
98.1 
96,0 
91.2 

114,8 
113,8 
115,6 

77,8 
91.3 

169,0 
30,5 
0,34 
48,0 

12,30 
98,63 

77s 
34,13 

65,8 
98.8 
97,6 
91,5 

114,9 
113,9 
115,7 

77.9 
91,2 

169,0 
30.4 
0,33 
48,0 

12,85 
99,63 

77. 
33,25 

2,5150 
12,67 
16,52 

65,8 
99,1 
98,1 
91,7 

115,0 
113,9 
115,9 

78,1 
91,6 

159,0 
30,3 
0,33 
48,0 

13,25 
106,13 

77. 
32,75 

66.4 
99,3 
98.5 
91,9 

115,0 
113,9 
115,9 

77,8 
92,1 

159,0 
30,5 
0,33 
48,0 

12,80 
103,88 

7 
32,50 

66,5 
99,7 
99,3 
92,2 

115,2 
113,9 
116,2 

77,9 
91,9 

159,0 
31,7 
0,33 
48,0 

13,20 
111,50 

77. 
32,00 

69.2 
101,2 
101.7 
90,7 

119,2 
113,1 
123.8 

82.3 
92.7 

172,0 
39.8 
0,36 
52,0 

11,80 
99,50 
67, 

34,75 

69,3 
101,3 
101,8 
90,8 

119,2 
113,1 
123,8 

82,0 
92,5 

172,0 
40,0 
0,36 
52,0 

11,90 
101,25 

67» 
33,25 

68,8 
101,1 
101,4 
90.7 

119,2 
113,1 
123,8 

81,6 
92,0 

172,0 
39.8 
0,36 
51,0 

12,00 
100,62 

5" / . . 
32,50 

68,5 
101,2 
101,3 
90,9 

119,3 
113,1 
123,9 

81.7 
91,4 

172,0 
39.8 
0,36 
51,0 

12,20 
101,75 

57 . 
34,00 

68,6 
101,8 
103.0 
90,9 

119,3 
113.1 
123,9 

81,6 
91,5 

172,0 
40,4 
0,36 
51,0 

12,35 
103,37 

5"l i. 
34,50 

68,9 
101,9 
103,3 
91,1 

119,2 
113,0 
123,9 

81.7 
91,6 

172,0 
40.8 
0,36 
51,0 

12,35 
103,62 

5»l i. 
35,13 

68,8 
102,2 
104.1 
91,0 

119.2 
113,0 
123,9 

82,6 
92,2 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 
12,00 

108,75 
5 n / i . 
35,00 

68,7 
102,2 
104,2 
91,0 

119,2 
113,0 
123,9 

91,7 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 

» 12,00 
*116,63 
*57« 
• 35,38 

*) Nach der Statistik der Arbeitsämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — «) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 
4 Privat-Notenbanken. — 6) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — ' ) Kredit-
zinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — •) Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 
9. 1. 1932. — •) Bis Ende März 1935 6°/, Papiere. — ") Ab 1. 4. 85 ausschließt 2*/, Bonus. — ") Seit Anfang Juli 1934 ohne Reichsanleihen sowie ab 1. 4. 1935 ohne 
Industrieobligationen.— ") Seit Anfang Juli 1934 ohne Beichsanleihen. — ") Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochs-
häute, Kalbfelle. — 14) Buenos Aires; getrocknet. — ") Werkseinkaufspreise. — •) Vorläufig.— x Originalpreise, jeweils Donnerstag. 



 2 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

8 . J a h r g a n g B e r l i n , d e n 7 . A u g u s t 1 9 3 5 N u m m e r 3 1 

Monatliche 
Zahlen-

Übersicht 

Juli 1935 
A 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit1) 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste, alte Reihe2) .. j 

„ neue Reihe2) . j 

Vergleichsverfahren') 
Konkursanträge4) 

davon mangels Masse abgelehnt . 
Eröffnete Konkurse8) 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Wechsel- u . Lombardkred.6) . . . . 

davon Wechsel der Reichsbank . 
Lombards „ „ 

Depositen (tägl. fäll. Verbdlk.) .. 
davon Reichsbank 

Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Fünf große Banken 
Kreditoren 
Schuldner i. lfd. Rechnung 
Wechselbestand 
Reports und Lombards . . . 

Anzahl 
1000 JLM 

Anzahl 
in 1000 

1000 JLM 
Anzahl 

Mill. JUt 

Mill. JUt 

Reichsfinanzen 
Einnahmen4) 
dav. aus Steuern, Zöllen u. Abgab. 

Ausgaben4) 
Reichsschuld insgesamt 

Sparkassen') 
Stand der Spareinlagen. 
Einlageniiberschuß 
Einzahlungsüberschuß . 
Giroeinlagen (mit sächs. 

Gironetz8) 

Reich 

MiU. JLM 

Mill. JLM 

Emissionen 
Aktien (Kurswert) ' ) 
Festverzsi. Wertpapiere (nom.) 

Mill. JIM. 

Bodenkreditinstitute (Neu 
gesch.) 
Inlandsumlauf an Pfandbriefen . . 
— — Kommunalobligationen1 0). 
Monatl. Veränderung des Inlands-
umlaufs an Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen 

Bestand an Hypotheken 
Kommunaldarlehen1 0) . . . . 

Mill. JLM 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont1 1) 
Warenwechsel mit Bankgiro . . . . 
Rendite der 4V,% Pfandbr ie fe" ) 

Aktienindex 
Gesamt 
Bergbau und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 

Festverz. 4"2°/0 Wertpap.1')1') 
Kursniveau, gesamt1 4) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . . 
—, öf fen t l . Anleihen») 

6% Industrie-Obligationen 

Stundenlöhne14) 
Gesamtdurchschnitt1 7) 
männl. Facharbeiter 

„ HUfsarbeiter 

Warenpreise (Indexziffern) 
Reagible Waren1 8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industriestoffe " ) 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren . 

Textilien 
Baustoffe 

IndustrieUe Fertigwaren 
darunter Produktionsgiiter 

Verbrauchsgüter 
Gebundene Grundstoffpreise2( l) . . 

Lebenshaltungskosten (Index-
ziff. ; neue Berechnung) 

Gesamt 
Ernährung 
Bekleidung 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 
Verschiedenes 

% P- a. 

1924/26=100 

v . H . 

1928 = 100 
W 

1913=100 

1928 = 100 

1913/14=100 

1934 

Mai Juni 

24 26 

2918 
1401 

47,7 
6222 

65 
*) 502 
*) 269 

249 

209 
136 

3454 
3188 

125 
662 
538 

5596 
3629 

6256 
3931 
1670 

14 

510 
577 
574 

11809 

11688 
16,9 

— 6,0 

1659 

6604 
3758 

t- 228 

8041 
4605 

4 
4,69 
5,06 
3,88 
4,13 
6,59 

73,3 
79,9 
67,8 
76,7 

90,65 
91,05 
87,78 
92,89 
86,56 

83,5 
78,3 
62,2 

62,9 
96,2 
91,5 
99,9 
90,4 
72,9 

111,1 
114,9 
113,9 
115,6 

78,2 

119,6 
116,1 
109,6 
121,3 
125,0 
139,9 

2532 
1293 

43,5 
5473 

67 
*) 527 
«) 297 

227 

150 
77 

3774 
3462 

171 
743 
623 

5775 
3770 

6284 
3904 
1656 

14 

474 
710 
504 

11550 

11668 
—22,3 
- 4 5 , 5 

1612 

Juli 

26 

2529 
1213 

44,2 
5643 

58 
») 468 
>) 266 

196 

151 
78 

3677 
3431 

109 
770 
649 

5706 
3761 

6162 
3870 
1661 

13 

Aug. J Sept. j Okt. | Nov. j Dez. 

25 I 27 1 25 i 24 27 

2394 
1194 

43,2 
5724 

65 
*) 451 
») 239 

213 

568 
685 
717 

11805 

11675 
7,3 

- 6,2 

1641 

6617 6625 
3960 i 4062 

+ 215 

8028 
4774 

4 
4,56 
5,06 
3,76 
4,13 
6,66 

76,2 
84,9 
70,1 
78,7 

90,09 
87,18 
93,01 
86,99 

78,3 
62,2 

63,7 
97.2 
93.7 

100,2 
90.8 
75.3 

111,0 
114,9 
113,9 
115,7 

77,5 

120.5 
117,8 
109,8 
121,3 
124.6 
140,0 

+ 110 

8026 
4863 

4 
4,68 
5,06 
3,75 
4,13 
6,75 

77,7 
86,3 
71,9 
80,0 

87,80 
88,92 
85,61 
85,32 
87,49 

78,3 
62,2 

65,7 
98,9 
97.5 

100.7 
91,9 
80,0 

111.8 
115,0 
113,9 
115,8 

77.6 

121,8 
120,0 
110,2 
121,3 
125,1 
140,0 

152 
79 

3808 
3543 

128 
835 
717 

5768 
3817 

6093 
3871 
1739 

11 

538 
644 
587 

11733 

12160 
!1)485,£ 

23,7 

1683 

6625 
4291 

+ 229 

8021 
5246 

4 
4,69 
5,06 
3,75 
4,13 
6,74 

80,0 
89,0 
74,3 
81,7 

87,89 
88,97 
85,49 
85,23 
88,68 

78,3 
62,2 

65,6 
100,1 
99,6 

101,4 
92,4 
82,9 

111.4 
115.5 
113,9 
116,7 

77,9 

122,3 
120,7 
110,7 
121.3 
125.4 
139,9 

2344 
1090 

41,7 
5396 

67 
>) 467 
>) 256 

152 
79 

4114 
3829 

148 
966 
848 

5865 
3912 

6158 
3891 
1746 

11 

681 
750 
657 

11671 

12213 
u)51,5 

15,6 

1657 

6637 
4367 

8012 
5307 

4 
4,71 
5,06 
3,75 
4,13 
6,67 

83,1 
91,5 
77,4 
85,4 

88,97 
90,00 
86,90 
86.33 
89.34 

78,4 
62,2 

65,8 
100,4 
99,8 

101,8 
92,4 
82,3 

111.4 
116.5 
114,0 
118,4 

77,8 

121,6 
119.2 
111,9 
121.3 
126,3 

2724 
1378 

44,8 
5908 

80 
*) 547 
•) 290 

267 

160 
87 

3954 
3729 

91 
976 
856 

5728 
3815 

6142 

1815 
15 

578 
716 
766 

2366 
1160 

42,0 
5513 

65 
») 501 
») 277 

211 

156 
83 

4112 
3857 

119 
1080 
961 

5750 
3802 

6119 
3899 
1816 

12 

610 
648 
671 

11687 11687 

12242 
29,8 
27,0 

1697 

6679 
4565 

+ 240 

7993 
5487 

4 
4,61 
5,06 
3,75 
4,13 
6,50 

83.2 
89.3 
77,6 
87.4 

91,55 
92,38 
89,89 
88,91 
92,58 

78,4 
62,2 

64,3 
101,0 
100,9 
102,1 
92,1 
80,8 

111,4 
117,9 
114,0 
120,8 

78,1 

122,0 
119,3 
114,0 
121,3 
127,2 

140,0 i 140,2 

12273 
28,1 
22,7 

1727 

4592 

4- 46 

7986 
5513 

4 
4,46 
5,06 
3,63 
4,13 
6,46 

80,4 
85,9 
74,7 
85,2 

92,21 
92,92 
90.86 
90,01 

92.87 

78,4 
62,2 

64,2 
101,2 
101,1 
102,2 
91,9 
81,1 

111,8 
118,6 
114.0 
122.1 

77,7 

122,3 
119,5 
115,5 
121,2 
127,5 
140,3 

2457 ">15180 
1323 2 ' ) 2695 

38,6 46,8 
5273 6037 

59- 47 
•) 408 *) 555 
«) 223 •) 276 

210 259 

157 158 
84 84 

4355 3834 
4066 3621 

146 81 
1108 951 
984 822 

5972 5667 
3888 3648 

766 
627 

11700 

12356 
80,0 

—25,0 

1706 

39 

6718 
4603 

+ 31 

7978 
5519 

4 
4,55 
5,06 
3,50 
4,13 
6,36 

79.8 
85,5 
73.9 
84,9 

93,81 
94,40 
92,71 
92,15 
94,00 

78,4 
62,2 

65,2 
101,0 
100,5 
102.4 
92,0 
80,7 

112,2 
118,8 
114,0 
122.5 
78,0 

122,2 
119.1 
116,1 
121.2 
127,5 
140,4 

1935 

Jan . I Febr. | März \ April 

26 ! 24 

Mai • Jun i Jul i 

24 

771 
765 
623 

11851 

12688 
331,2 
150,9 

1758 

11 

6732 
4635 

+ 46 

7992 
5549 

4 
4,15 
4,29 
3,45 
4,13 
6,23 

83,5 
88,8 
77,0 

95,96 
96,38 
94,84 
94,95 
96,77 

65.7 
101,1 
100,3 
102,5 
91.8 
79,8 

112,0 
119,3 
113,8 
123,5 

78,3 

122,4 
119,4 
116,8 
121,2 
127,6 
140,4 

13851 
2144 

43,4 
5314 

62 
>) 470 
*) 244 

244 

158 
85 

3990 
3677 

188 
1055 
928 

5718 
3610 

6132 
3917 
1870 

12 

540 
611 

12316 

12911 
223,5 
143,8 

1822 

277 

6739 
4655 

+ 27 

8003 
5551 

4 
4,22 
3,81 
3,38 
4,13 
6,26 

86.4 
90,1 
79,8 
94.5 

95,48 
95,82 
94,48 
93,32 
98,31 

65.4 
100,9 
99,7 

102,6 
91,7 
79,3 

111,8 
119,8 
113,5 
124,5 

78.5 

122,5 
119,5 
117.1 
121.2 
127,5 
140,4 

15650 
2448 

49,9 
6167 

63 
' ) 540 
>) 261 

270 

158 
85 

3970 
3807 

66 
944 
922 

5836 
3658 

6181 
3859 
1888 

13 

1100 
748 

1405 
12452 

13022 
110,5 
67,8 

1818 

5 
120 

6769 
4687 

+ 62 

8014 
5528 

4 
4,34 
3,68 
3,38 
4,13 
6,23 

87.8 
91,3 
81.9 
94,9 

96,07 
96,32 
94,96 
94,15 
99,58 

64,7 
100.7 
99,3 

102.3 
91,3 
77,5 

111.8 
119,7 
113,5 
124.4 

78,7 

122,2 
118,8 
117.2 
121,2 
127,6 
140.3 

13678 
2069 

49,5 
6154 

74 
>) 487 
") 259 

238 

25 

159 
86 

4066 
3887 

87 
973 
952 

5841 
3705 

19963 
2963 

57,0 
7012 

92 
") 505 
») 260 

245 

6210 
3792 
2018 

11 

685 

12783 

13118 
96,0 
41,6 

1867 

160 
85 

3967 
3795 

86 
792 
770 

5892 
3803 

6172 
3727 
2017 

11 

663 

13022 

13152 
34,9 
13,2 

1909 

113 
*) 9 
») 252 

6781 
4708 

+ 33 

8017 
5527 

4 
4,13 
3,63 
3,38 
4,13 
4,71 

89,3 
93,7 
83,3 
95,6 

95,05 
95,61 
94,08 
93,47 

100,81 

100,8 
100,0 
102,0 
90,9 
78,0 

111,2 
119,5 
113,5 
124,1 

77,8 

122.3 
119,0 
117,5 
121,2 
126,8 
140.4 

6825 
4717 

+ 53 

8012 
5528 

4 
3,78 
3,63 
3,09 
4,13 
4,69 

91,0 
97,0 
84,3 
97,3 

95,28 
95,96 
94,08 
93,40 

101,16 

68,7 
100,8 
100,6 
101,7 
90,6 
79,5 

110,4 
119.4 
113.5 
123,9 

77,5 

122,8 
120,2 
117,7 
121,2 
124,7 
140,5 

24 27 

66 

219 

163 
90 

4099 
3932 

89 
840 
819 

5968 
3891 

6258 
3700 
2036 

11 

765 

13158 
5,9 
3,9 

1874 

4 
3,67 
3,63 
3,00 
4,13 
4,69 

93,7 
101,0 
86,3 

100,0 

95,25 
95,95 
94,04 
93,32 

101,34 

69,2 
101,2 
101,5 
101,8 
90,7 
81,0 

110,4 
119,2 
113,1 
123,8 

' ) 77,6 

123,0 
120,6 
117,8 
121,2 
124,2 
140,5 

100 

3838 
52 

743 

0)3872 

4 
3,59 
3,69 
3,00 
4,13 
4,69 

94,7 
102,1 
87,3 

100,7 

95,29 
95,98 
94,12 
93,32 

102,34 

*) 68,7 
*) 101,9 
*) 103,2 
• ) 101,9 
*) 91,0 
• ) r 
0)110,5 
*) 119,2 
0)113,0 
o)123,9 

124,3 
122,9 
117,8 
121,2 
124,6 
140,6 

) A = Monatsanfang, D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S <= Monatssumme.— ») A l t e R e i h e : nach Mitteilung einer Zentralstelle; n e u e R e i h e : nach 
Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. — ') Nach dem Reichsanzeiger. — 4) Nach den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der eröffneten und der mangels Masse ab-" 
gelehnten Verfahren. — ») Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken. — 4) LänderanteUe an den Reichssteuern in den Reichshaushalt nicht ein-
gestellt; Marzzahlen einschl. Jahresyerrechnungsposten.— *) Ab Januar 1935 einschl. Kommunalbanken.— ') Einschl. Depositen- und Kontokorrenteinlagen.— •) Ohne Sach- ; 

euiiagen und Fusionen. — 10) Einschl. Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden. — ") Durchschnitt aus langer und kurzer Sicht. — ") Bis'' 
Marz 1935 6% Papiere. — ») Seit April 1935 ausschl. 2% Bonus. — 14) Seit Jul i 1934 ohne Reichsanleihen sowie seit April 1935 ohne Industrieobligationen. — ») Seit Jul i 
w-ifc k - 6 R e i c h s a n l e 0 l e i 1 - — ") Durchschnittliche tarifliche Satze der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. — 17) Männliche und weibliche Facharbeiter, Angelernte undj 

W ) M a s c h i n e n 8 u ß b " l c h , Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf , Flachs, Ochshäute, KalbfeUe. — ») Rohstoffe und Fertigwaren zusammen. 
m J Berechnung des I. f. K. — ") Einschließlich Übernommener Aufwertungsspareinlagen, und zwar im August 447 MiU. JIM fUr Preußen, im September 35-40 Mill. JUt 
rar .Hessen. — " ) A b Januar 1935 durch Aufnahme auch der kleinsten Beträge erweiterte Reihe, daher mit Vorzahlen nicht vergleichbar. — •) Vorläufig. 
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Saisonbereinigt. — t) Z. T. vorläufig. — M Z. T. in der Gruppe „Sonst ig 
oduktionsglltcr" enthalten. — •) In der Gruppe „Investitionsgüter" enthalten. — 

Wirtschaftsgruppe „Eisen schaffende Industrio". - M Kinsehl. tVlnveiÜ-
) Versand; ab .Innuar 1<)35 erweiterte Reihe (Versand der g e s a m t e n Zement in-dust ' Halbzeug und Fertigerzeugnisse.— 10) Bauvollendungon (Gebrauchsabnahiiic).-

MetaNh lh ) Forderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. — »)Nae,h Angilben der Wirtschaftsgruppe,, Nichtcisenmctall-Indusirie". — «> Mach Angaben der ..Kachgruppe 
Pannen 7 Z e u ? « 8 t r i e d e r W i r tschaf tsgruppe Nichteisenmetall-Industrie.'' — ") Hei/stoff verbrauch. — >•) Mach Angaben der wirtschaftet nt. Abt. der Vachgruppe dor P»pk>r-, 
der T h r ' td U n d H o l z s t o f f i n < l u s t r i e ; der Index enthalt, Holzstoff, Zellstoff, ltohpapier und Pappe. — ") Inlandsabsatz plus Ausfuhr. - ») GosohÄtst Ulwr den Verband 
A r h ^ f = f m g e r v • e n " ~ A n t e i l der Ausfuhr an der Produktion (aus den Werten berechnet). — ,0) Neuberechnung, vgl. Wochenbericht Nr. 12 v. 27. 3. UTO. — »') I4 t*r tw 

•J —KU« 
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Zahlen-
Qbersicht 

Juni 1935 E 
Einhei t f ) 

Ver. Staaten v o n Amerika 
Beschäft igte in der verarb . 

Produktion1), gesamt 
—, Bergbau 
—, Verarbeitende Industrien 
Außenhandel, Generaleiufuhr 
—, Spezialausfuhr 
Goldbestände, gesamt,"). . . . 
—, Bundesreservebanken3) . 
Zahlungsmitteluml., insges.4) 
Emissionen (o. Konversion.)5) 
davon Ausländsanleihen . . 

Handelswechsel 4—6 Mon.6) 
Aktienindex (421 Aktien)7) . 
Obligatiouenkllrsl^iveall ,) i ,) . 
Indexziff. d. Großhandelspr.1) 
— d. Lebenshaltungskosten10) 

Großbritannien 
Arbeitslosigkeit11) 
Produktion12), gesamt 
—, Eisen- u. Stahlerzeugung 

u . - V e r a r b e i t u n g 
—, Textilindustrie13) 
Außenhandel, Spezialeinfuhr 
—, Spezialausfuhr 
Bank V.England, Goldbest.14). 
—, Notenumlauf 
Emissionen16), insgesamt . . 
Privatdiskont London . . . . 
Aktienindex16) 
Obligationenindex16) 
Indexziff. d. Großhandelspr.") 
— d. Lebenshaltungskosten18) 

Frankreich 
Arbeitslose 
Produktion, gesamt") . . . . 
Außenhandel, Spezialeinfuhr 
—, Spezialausfuhr 
Bank v. Frankr., Goldbest.80) 
—, Notenumlauf 
Emissionen der Aktiengesell-

schaften21) 
Privatdiskont 
Aktienindex (300 Aktien)22) . 
Obligationenindex (86 Werte) 
Indexziffer der Großhandels-

preise (126 Waren) 

Ital ien 
Vollarbeitslose23) 
Produktion, Rohstahl (ohue 
Schweißstahl) 

—, Roheisen (o. Legierungen) 
Außenhandel 

Spezialeinfuhr 
Spezialausfuhr 

Notenumlauf24) 
Aktienemissionen 
Privatdiskont (Mailand) . . . 
Aktienindex (34 Werte)25) . . 
Obligationenind. (14Werte)25) 
Indexziff. d. Großhandelspr.26) 
— d. Lebenshaltungskosten27) 

Niederlande 
Gesamtzahl der Arbeitslosen 
Steinkohlenförderung2*) . . . 
Außenhand. (o. Gold u. Silber) 

Spezialausfuhr 
Notenbanken, Gold- und De-
visenbestand29) 

Emissionen, insgesamt30) . . 
Privatdiskont 

1923/25=100 „ D 

Mill. $ § 

» E 

" S 

V .P -a . D 
1926=100 

v .H. 
! 1926=100 
| 1923=100 „ 

1000 E 
1924=100 VD 

Mill. £ S 

D 

§ 
7 . P- a. D 

1924=100 St 

1930=100 b 
1924=100 E 

1000 D 
1913=100 
Mill. fr. S 

E 

" 

S 
7 . P- a. I) 

1913=100 E 

1913=100 
1.Hj.1914=100 VD 

1000 E 

1000 t S 

Mill. Lire „ 
E 
S 

7 . p. a. I) 
De?.1925=100 St 

1913=100 D 
J u i i i l 9 2 7 = 1 0 0 

1000 E 
1000 t S 

Mill. hf l . » 

1) 

1934 

April j Mai i Juni ! Juli j Aug. j Sept. I Okt. Nov. ! Dez. 

100 
Indexziff. d.Großhandelspr.31) 1913=100 „ 

—d.Lebenshaitungsk.(A'dam)31) 1911/13=100 VE 

1000 
Mill. fr. 

v. H. 

7 . P -
Juli 191 + 

82 
85 
90 
85 

146,5 
179,4 
7757 
4590 
5368 

143 
1 

1,25 
79,6 
97,0 
73.3 
78.4 

2148 

51,3 
30,1 

191.1 
376,6 

9,6 
0,96 
124 

130,9 
87,7 
78,5 

82 
86 
88 
86 

154,7 
160,2 
7779 
4653 
5357 

103 

1,19 
71,8 
97.6 
73.7 
78,6 

375 
103 

2039 
1183 

75756 
81502 

1206 
2,86 
207 

81,9 

387 

995.5 

140,2 
42,2 

640,4 
406,4 
12987 
273.6 
3,00 
57,1 

113,4 
275 

73,7 

2097 
102,6 

81,5 
111,9 
57,0 
32,8 

191,3 
378,7 
22,4 
0,93 
127 

130,7 
87,2 
79,0 

358 
101 

1956 
1370 

77466 
79992 

286 
2,79 
210 

84,7 

381 

81 
83 
87 
83 

136,1 
170,6 
7856 
4782 
5373 

123 

1,00 
73.5 
99,0 
74.6 
78,8 

2124 

56,9 
32,1 

191,4 
379,1 

12,0 
0,93 
124 

130,3 
87,9 
80,5 

346 
99 

1944 
1448 

79548 
82058 

161 
2,18 
204 

85,6 

379 

79 
76 
85 
74 

127,3 
161,7 
7931 
4906 
5317 
217 

1,00 
71,4 
99,3 
74,8 
79,1 

2162 

53,9 
33.2 

191.5 
384.6 

15,0 
0,87 
124 

131,6 
87.3 
81,0 

346 
98 

1714 
1351 

80252 
80809 

653 
1,92 
194 

82,7 

374 

941,3 i 830,9 887,0 

157,9 | 153,8 : 160,6 
44,8 i 43,5 | 44,6 

620,0 37)812,3; 

309,9 
959 

54 

787 
162,6 
2,01 

34 
79 

54,2 
112.0 
59,8 
1634 

387,7 

121,6 
104,2 

1,50 
90 

130 

438.7 
12888 
147,2 
3,00 
57.7 

113.8 
274 

69.8 

294,9 
1002 

87 

806 
3,4 

1.21 
33 
77 

44,1 
113.6 
59,5 
1636 

1353,9 
46 

119,8 
104.7 
1,50 

89 
129 

37)535,6 
12888 
418.2 

3,00 
58,7 

113,5 
275 

69,0 

486,5 
369^0 
13330 
220,0 
3,00 
61,2 

113,4 
273 

69,0 

291,9 
992 

60 

7,2 
0,63 

31 
76 

140 

46,9 
115.0 
58,6 
1637 

1376,0 
15 

115.1 
102,9 
1,50 

89 
129 

297,7 
1047 

86 
58 

863 
0,1 

0,64 
31 
77 

49.2 
109.2 
55.3 
1642 

1364,1 
19 

115.3 
104,9 

1,50 
89 

129 

79 
73 
80 
72 

119,5 
172,0 
7978 
4977 
5396 

180 
50 

1,00 
67,8 
97,8 
76,4 
79,6 

2135 
96,8 

78,2 
101,1 
56,7 
32,1 

191,7 
385,0 

9,9 
0,80 
125 

132,2 
89,0 
81,5 

357 
97 

1672 
1391 

82037 
81732 

130 
1,82 
189 

81,8 

371 
511 

74 
71 
82 
69 

131,7 
191,7 
7978 
4959 
5456 

43 

1,00 
67,0 
96,7 
77,6 
81,0 

2080 

54,5 
34,0 

191,8 
378,4 

6,7 
0,73 
127 

132,7 
88.4 
81.5 

77 
73 
81 
72 

129,6 
206,4 
8002 
4967 
5453 

122 

1,00 
67.3 
98.4 
76.5 
80,9 

357 
95 

1653 
1518 

82281 
81479 

134 
1,60 
180 

81,3 

365 

2119 

65,0 
36.7 

192.0 
378.1 
23,5 
0,77 
128 

133,7 
87.8 
82,5 

866,6 | 887,3 

149,3 
45,0 

516.7 
410,5 
13194 
380,5 

3,00 
64,8 

113.8 
275 

68,8 

302,1 
1053 

89 
69 

864 
4,2 

0,65 
31 
78 

52,1 
108,1 
58,6 
1735 

1369,5 

115,7 
106,2 

1,50 
90 

129 

151,3 
46.0 

563,8 
385,0 
13455 
993,0 

3,00 
65.1 

112,7 
276 

69,0 

309,6 
1026 

78 
69 

865 
0,9 

0,53 
31 
77 

140 

51,4 
107.3 
67,3 
1808 

1399,8 
54 

113,2 
107,7 

1,50 
89 

129 

375 
94 

1795 
1565 

82476 
79467 

99 
1,58 
174 

82,7 

357 

905,1 

170,3 
46,5 

624.3 
447,5 
13255 
230,0 

3,00 
65.1 

113.4 
276 

69.2 

328,9 
1126 

87 
62 

879 
3,6 

0,49 
30 
77 

59,6 
118,7 
67,2 
1902 

1384,5 
107 

111,0 
108,1 
1,50 

90 
129 

77 
75 
81 
73 

151,0 
194,9 
8132 
5087 
5549 
107 

10 
1,00 
69.4 
98,8 
76.5 
80,8 

79 
86 
90 
85 

132,3 
170,7 
8238 
5124 
5536 

141 

1,00 
69,2 

100,0 
76,9 

2122 
105,2 

82,0 
115,4 
60,7 
36,1 

192,1 
378.8 
13,0 
0,45 
132 

140.9 
87,5 
82,5 

405 
94 

1793 
1619 

82097 
81879 

74 
1,48 
170 

85,0 

356 
504 

969,9 

169.7 
40,2 

632.8 
428,7 
13161 
111,4 
3,00 
64.6 

112,7 
277 

69.7 

365,6 
1044 

60 

872 
50,4 
0,49 

27 
77 

76,0 
113,2 
70,4 
1910 

1376,5 
15 

110,0 
108,6 
1,50 

89 
129 

2086 

59.7 
34,3 

192,2 
396,5 
13,0 
0,58 
131 

138,2 
87.8 
81,5 

440 
93 

1820 
1579 

82124 
83412 

274 
1,52 
174 

344 

961,7 

152,9 
44,9 

")762,4 
")530,2 
13145 
319,0 
4,00 
65,1 

110,5 
279 

69,9 

414,3 
976 

75 
56 

843 
21,2 
0,44 

27 
78 

139 

91,2 
129,6 
72,2 
1910 

1440,3 
26 

111,9 
106,4 
1,50 

89 
129 

1935 

Jan. ; Febr. > März 

81 
90 
94 
90 

166,0 
176.2 
8391 
5389 
5380 

92 

1,00 
69.7 

101.3 
78.8 
81,6 

2295 

56,9 
35.5 

192,4 
381,4 
16.6 
0,37 
137 

140,4 
88,3 
81,0 

508 
93 

1944 
1450 

82014 
81686 

73 
1,88 
195 

88,9 

350 

1011,7 

158.6 
44.1 

620.7 
376,9 
12787 
294.8 

4,0 
67.2 

112,0 
280 

69,7 

82 
89 
96 
88 

152,5 
163,0 
8527 
5543 
5467 

50 

1.00 
67,8 

101,3 
79,5 
82,4 

2272 
104,0 

84.0 
120,7 
51,9 
34.1 

192,5 
375,7 

12,6 
0,39 
133 

136,9 
88,0 
80,5 

82 
88 
97 
86 

177,3 
185,0 
8567 
5576 
5493 

108 

1.00 
63,9 
99.9 
79.3 
82.4 

April j Mai j Jun i 

82 
86 
87 
86 

170,6 
164,3 
8710 
5749 
5478 

90 

1,00 
67.5 

100,0 
80,1 
83,2 

2143 2030 

543 
93 

1750 
1328 

82040 
81917 

32 
2,13 
187 

343 
494 

432,4 
1024 

76 

823 
6.3 

0,48 
29 
78 

110,3 
88,2 
53,3 
1838 

1333,9 

113.6 
108.7 
1,50 

88 
128 

955,5 

143,0 

626,0 
390,8 
12634 
180,0 

4,0 
66,7 

110,7 
282 

69,9 

417,6 
938 

70 
51 

812 
10,2 
0,51 

31 
77 

102,9 
86,2 
58,3 
1794 

1329,7 
21 

114.0 
110.1 
1,50 

88 
127 

56,0 
36,0 

192.5 
379.6 

12,8 
0,59 
130 

136,5 
86,9 
79,5 

536 
93 

1717 
1280 

82635 
83044 

137 
2,13 
182 

84,1 

335 

55,6 
33,0 

192,6 
390.2 

4,1 
0,59 
131 

135.3 
87,5 
79,5 

503 
93 

1697 
1342 

80933 
82352 

378 
2,15 
186 

84,8 

336 

853,2 

174,2 
45,8 

670,2 
392,1 
12894 
258,7 

3,5 
70,4 

109,1 
289 
70,0 

384.2 
931 

80 
54 

813 
10,9 
0,51 

30 
75 

137 

82,2 
99,4 
64,8 
1713 

1358,1 
4 

110,6 
103.3 
1,50 

86 
127 

803.1 

176,8 
47,2 

651,3 
424.2 
12891 
355,6 

3,5 
71,9 

108,6 
299 

70,9 

386,2 
984 

78 
50 

663 
0,7 

3,54 
30 
76 

72,4 
103,1 
60,2 
1365 

1319,3 

105,8 
90,9 
1,55 

87 
127 

81 
85 
89 
85 

170,6 
165,4 
8858 
5878 
5540 

86 

1,00 
73.1 

101,2 
80.2 
82,9 

2024 
108,4 

93,4 
120,1 
59,0 
35.2 

192,6 
391,0 

19,7 
0,59 
137 

137,6 
88,2 
80,0 

472 
93 

1820 
1321 

71779 
82776 

337 
2,38 
205 

82,4 

340 

755,3 

201,9 
53,4 

552,5 
369,2 
12878 
299,2 

3,5 
73,0 

104,8 
304 

71,3 

355,2 
1011 

78 
58 

654 

3,68 
30 

65,9 
105,2 
59,8 
1193 

1302,1 1306,9 

102,5 103,2 
91,7 | 98,8 
2,53 i 2,87 

88 i 89 
126 127 

Schweiz 
Stellensuchende82) 
Außenhandel , Spezialeinf.33). 
—, Spezialausfuhr33) 
Nationalbank, Goldbestand . 
—, Notenumlauf 
Emissionen (o. Konversionen) 
Aktienkursniveau3 4) 
Obl igat ionenknrsniveau 3 6 ) . 
Pr iva td iskont 
Indexziff.d.Großhandelspr.3 6) .„„ 

_ ~ \ ( l t ; r Lobens l l a l t ungskos t en Jnnii9i4= 100 
+) D = Mona t sdurchschn i t t ; E = Mona tsende ; M = Monatsmi t te ; S = Monatssumme; St = St ichtag; VD = Vior te l jahresdurchschni t t ; VE = Viertel-

jalirsende. — Federa l Reserve Board ; sa isonbere in ig t . — J) Ab Februar 1934 noue Bewertung. — 8) Ab Februar 1934 nur noch Goldzertifikate. — *) Ab 
Februar 1934 ohne Goldmünzen im Umlauf. — •) Cominercial and Financial Chronicle. — 6) Conimercial Paper Rate. — 7) S tandard Statistics Co. — 
)60 erstklassige Werte. — •) Bureau of Labor ; 784 Waren . — " ) National Industr ia l Conference Board. — u) Zahl der vers icher ten arbei ts losen Personen 

von 16 bis 64 J a h r e n ; einschl. Nord i r l and . — u) London and Cambridge Economic Service. — ") Baumwolle , Seido, Kunstseide. — u) Nur im Issue 
Depar tment . — ") Nach Midland B a n k ; Emiss ionswer t der öffentlich aufgelegten Akt ien und Obl igat ionen (ohne Konvers ionen und Bri t ische Regierungs-
anleihen). — ») Bankers ' Magazine. — ") Board of Trade; 179 Not ierungen. — ") Ministry of Labour. — ") Mengenindex; Stat ist iquo Göndrale de la 
r rauce . — ^ E i n s c h l i e ß l i c h unbe las te te Golddepots im Ausland, jedoch ohne nicht ausgewiesene Reserven. — M) Ohne Eisenbahngesel lschaf ton; Aktien 
und Obligationen (einschl. Konvers ionen) .— ") S. G. F. Aktienindex. — M) Statistik de r Arbei t sämter . — M) Banknoten und Staatsnoten. — ") Letzter 
Sonnabend im Monat. — ") Consiglio Provinciale del l 'Economia Corporat iva di Milano, 125 Waren. — w) Stat is t isches Zontralamt. — ") Einschließl ich 
Kohlenschlick. — »•) Dr i t te Wochenbi lanz des Monats. — M) Zur Zeichnung aufge leg te Summe. — ") Central Bureau voor de Statist iek. — M) Nach der 
Statistik der Arbe i t sämte r . — "j Ohne Veredelungsverkehr . — ,4) 105 Aktien; Börseuindex der Nat ionalbank. Infolge Kap i t a lve ränderungen ab J a n u a r 

h S e u e R e i h e - — ") 12 Anleihen des Bundes und der Bundesbahnen. — ••) 78 Waren, ohne Fer t igwaren ; Eidgen. Arbei tsamt. — ,T) Einschließlich Post-
nnd Pake tverkehr fü r das vo rangegangene Halbjahr . — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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